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schiedensten kantonalen Truppen Dienst.
Die Prozentzahlen sind eindeutig zu hoch
und sprechen für sich selbst. Rudolf Jelk

Totentafel

Am 10. September 1983 verschied in
seinem Heim in Sion, im Alter von 76 Jahren,
Brigadier Guy de Weck.

Als Spross einer alten Freiburger Familie,
mit angestammten militärischen Traditionen,

diente Guy de Weck - im Besitz des
Brevets eines ETH-Ingenieurs - seine Sporen

in der Artillerie ab. Angefangen in der
F Bttr 17 (FR) und in der Folge Kdt Geb
Bttr 1 (VS), war er ein überzeugter
Berufsoffizier. Nach den übhchen Generalstabsdiensten

übernahm Guy de Weck die Funktion

des Art Chefs der alten 1. Division,
bevor er als Militärattache nach Wien
abkommandiert wurde. Per 1. Januar 1962

vertraute ihm der Bundesrat das Kommando
über die geographisch mehrere Kantone

umfassende Territorialbrigade 10 an, deren
Kommando er bis Ende März 1969 inne
hatte.

Vom Scheitel bis zur Sohle Gentleman
alter Prägung, eine Persönlichkeit von starker

Ausstrahlung, ein Chef und Kommandant

im wahren Sinne des Wortes, war
Brigadier Guy de Weck sowohl von seinen
Vorgesetzten wie von seinen Untergebenen
geschätzt und geachtet. Mit ihm verschwindet

wieder ein Stück der alten miütärischen
Tradition. Arcioni

Im Alter von 86 Jahren verstarb am
21. September 1983 Brigadier Eric Münch,
Instruktionsoffizier der Genietruppen und
von 1947 bis Ende 1961 Chef der Abteilung
für Luftschutz. Vor seiner Beförderung zum
Brigadier hatte der studierte Architekt und
Ingenieur in der Armee in verschiedenen
Stäben Generalstabsfunktionen inne und
kommandierte nach dem Aktivdienst das
Gebirgsinfanterieregiment 36.

Billigere Munition
für Schützen?

Der Bundesrat hat ein Postulat von
Nationalrat Laurent Butty, Fribourg, zur
Prüfung entgegengenommen, das sich mit dem

Preis der 7,5-mm-Munition für das ausser-
dienstliche Schiesswesen befasst. Im
Postulatstext wies Nationalrat Butty darauf hin,
dass die Vorräte an 7,5-mm-Gewehrfnuni-
tion (GP 11) infolge der bevorstehenden
Beschaffung des neuen Sturmgewehrs mit dem
Kaliber 5,6 mm schneller verbraucht werden

müssten. Heute schon würden im
ausserdienstlichen Schiesswesen Patronen
verschossen, die zehn bis zwölf Jahre alt seien.
Eine gewisse Anzahl von Patronen müssten
vernichtet oder überholt werden, weil sie
den Anforderungen nicht mehr genügten.

Das Postulat ersucht den Bundesrat, den
Preis für die 7,5-mm-Munition, die
ausserdienstlich verschossen wird, zu stabilisieren
oder sogar herabzusetzen. Den Schützengesellschaften

soll verbilligte Munition zur
Verfügung gestellt und dafür gesorgt werden,

dass die alte Munition nach fünf Jahren
nicht mehr verwertet wird.

Ähnliche Massnahmen fordert das
Postulat auch für die 9-mm-Ordonnanzmuni-
tion, die unerschwinghch geworden sei; ihr
Preis habe sich in weniger als zehn Jahren
verdoppelt. ¦
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